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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Das frühere Merkblatt ATV-M 709 „Abwasser aus gentechnischen Produktionsanlagen und ver-
gleichbaren Laboreinrichtungen“ aus dem Jahre 1994 bedurfte einer grundlegenden Überarbeitung 
zu fast allen inhaltlichen Aspekten. Im Zuge der Revision des Merkblatts wurde festgestellt, dass es 
innerhalb des DWA-Regelwerks keine Veröffentlichung gibt, die sich speziell mit Laborabwasser in 
unterschiedlichen Branchen befasst. Deshalb wurde entschieden, die Überarbeitung zum Anlass zu 
nehmen, um den Inhalt des Merkblatts um die Beschreibung verschiedener Laborarten und deren 
Abwasserrelevanz zu erweitern. Daher stellt das Abwasser aus gentechnischen Anlagen, das im 
früheren Merkblatt den inhaltlichen Schwerpunkt bildete, nur noch eine unter vielen verschiedenen 
Abwasserarten aus Laboratorien dar.  

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt ATV-M 709 (09/1996) wurden im vorliegenden Merkblatt DWA-M 709 fol-
gende Änderungen vorgenommen: 

a) Änderung des Titels; 

b) grundlegende Überarbeitung und Aktualisierung; 

c)  Erweiterung um andere Laborbereiche wie medizinische Laboratorien, Apotheken, Ausbildungs-
laboratorien, chemische Routineanalytik, Forschungslaboratorien etc.; 

d) Anpassung an zwischenzeitlich eingetretene rechtliche Änderungen. 

In diesem Merkblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form 
verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt ATV-M 709 (09/1996) 
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Verfasser 
Das Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.33 „Abwasser aus Laboreinrichtungen“ im 
DWA-Fachausschuss „Branchenspezifische Industrieabwässer und Abfälle“ erstellt, der folgende 
Mitglieder angehören: 

 
 
 
 
 

DREHER, Karin Dr. rer. nat., LANUV NRW, Recklinghausen 
FLÖSER, Veit  Dipl.-Ing., Ingenieurbüro Flöser, Hannover (Sprecher) 
GÜNTHER, Alexander Dr. rer. nat., Human Gesellschaft für Biochemica und Diagnosti-

ka mbH, Magdeburg 
HARTMANN, Rainer Dr. rer. nat., Verband Deutscher Untersuchungslaboratorien e. V., 

Hannover 
HOFFMANN, Marc  Dr.-Ing., Universitätsklinikum Jena 
LAST, Marion B. Sc., Intervet International GmbH, Köln 
LUCKE, Norbert Dipl.-Phys., Stadtentwässerung Dresden 
MÜNCH, Christiane Dr. rer. nat., Sachsenmilch Leppersdorf GmbH, Leppersdorf 
SCHRÖDER, Holger Dipl.-Ing., Klinikum Darmstadt GmbH 
STEINHAUER, Sven Dr. rer. nat., GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Hameln 
TÜRK, Jochen Dr. rer. nat., Institut für Energie- und Umwelttechnik e. V. (IUTA), 

Duisburg 
WENZEL, Heinrich Verband Deutscher Zahntechniker-Innungen, Berlin 
WIETSCHEL-ULRICH, Hans-Arno Dipl.-Ing., Stadt Bonn, Umweltbehörde 
WIRTH, Mario Abbott GmbH & Co. KG, Wiesbaden 
WITTE, Heike Dipl.-Ing. M.Sc., Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Detmold 

Als Gast hat mitgewirkt:  
EICHLER, Wolfgang Dr. rer. nat., Leimen 

Projektbetreuerin in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
GRABOWSKI, Iris Dipl.-Ing., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 

Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tat-
sächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

 Anwendungsbereich 1
Das vorliegende Merkblatt beschreibt das Querschnittsthema „Labor“ und den daraus resultieren-
den Abwasseranfall in unterschiedlichen Branchen. Unter „Labor“ wird dabei sowohl eine selbst-
ständige Einrichtung (z. B. Umweltlaboratorien, Dentallaboratorien) als auch eine Betriebseinheit 
einer größeren Einrichtung (F+E-Einheit eines größeren Unternehmens) verstanden, in der im klei-
nen Maßstab stoffliche, in der Regel chemische Untersuchungen vorgenommen werden. Rein physi-
kalische Laboratorien werden nur dann beschrieben, wenn z. B. bei der Vor- oder Nachbereitung des 
Untersuchungsguts Abwasser anfällt (z. B. Materialprüfung). Die alleinige Nutzung von Kühlwasser 
für ansonsten abwasserfreie physikalische Untersuchungen (z. B. Elektronenmikroskop) gilt dage-
gen nicht als „Laborabwasser“ und wird hier nicht beschrieben.  

Grundsätzlich werden im vorliegenden Merkblatt auch Ausbildungslaboratorien in Bildung und Leh-
re betrachtet. Aufgrund des geringen Umfangs von Labortätigkeit und damit verbundenem Abwas-
seranfall in allgemeinbildenden Schulen wird Laborabwasser im Rahmen der Schulbildung nicht 
betrachtet. Die Labortätigkeit im Rahmen der Ausbildung an berufsbildenden Schulen und Hoch-
schulen ist dagegen aufgrund der Ausrichtung auf die spätere berufliche Tätigkeit Gegenstand des 
Merkblatts.  

Laboratorien und deren Abwasser aus nachfolgend genannten Branchen und Disziplinen werden im 
Merkblatt beschrieben: 

 Forschungslaboratorien in der chemischen und pharmazeutischen Forschung inkl. biotechnolo-
gischer, mikrobiologischer und gentechnischer Laboratorien, 

 medizinische Untersuchungs- und Forschungslaboratorien inkl. Versuchstierhaltung, 

 Apotheken, soweit Laboratorien betrieben werden, 

 chemische und mikrobiologische Routineanalytik (Umwelt-, Überwachungs-, Lebensmittellabo-
ratorien etc.), 

 Ausbildungslaboratorien an (Berufs-)Schulen, Hochschulen, der Kammern etc., 

 wissenschaftliche Einrichtungen der Materialforschung und -untersuchung, Qualitätskontrolle 
und Technische Überwachung 

 Dentallaboratorien. 
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ISBN:   978-3-88721-657-3 (Print) 
978-3-88721-658-0 (E-Book)
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info@dwa.de · www.dwa.de   

Das Merkblatt DWA-M 709 „Laborabwasser“ behandelt das Querschnittsthema „Labor“ und den daraus resul-
tierenden Abwasseranfall in unterschiedlichen Branchen. Es werden Laboratorien und deren Abwasser aus 
nachfolgend genannten Branchen und Disziplinen beschrieben:

 \  Forschungslaboratorien in der chemischen und pharmazeutischen Forschung inkl. biotechnologischer,  
mikrobiologischer und gentechnischer Laboratorien,

 \  Medizinische Untersuchungs- und Forschungslaboratorien inkl. Versuchstierhaltung,

 \  Apotheken, soweit Laboratorien betrieben werden,

 \  Chemische und mikrobiologische Routineanalytik (Umwelt-, Überwachungs-, Lebensmittellaboratorien etc.),

 \  Ausbildungslaboratorien an Schulen, Hochschulen, der Kammern etc.,

 \  Wissenschaftliche Einrichtungen der Materialforschung und -untersuchung,

 \  Dentallaboratorien.

Dabei werden abwassererzeugende Prozesse, Abwassermenge und -beschaffenheit beschrieben und Aussa-
gen zur Abwasserbehandlung getroffen. Das Merkblatt enthält zudem neben den abwassertechnischen Hin-
weisen auch abfallrechtliche Empfehlungen, sofern erforderlich.

Gegenüber dem Merkblatt ATV-M 709 „Abwasser aus gentechnischen Produktionsanlagen und vergleichbaren 
Laboreinrichtungen“ aus dem Jahre 1994 erfolgte eine grundlegende Überarbeitung.

Merkblatt DWA-M 709 richtet sich an Betreiber von Laboreinrichtungen, Planer, Kläranlagenbetreiber und Ge-
nehmigungs- und Überwachungsbehörden und sonstige in der Praxis stehende betroffene Fachleute. 
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